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( Von dem. rviij . gegenwurff.
¶ Von der peinlichen vnd engſtlichẽ

verſpottung der vnbegreiflichenn höhe
der wirdigkeit criſti.

Von der krönung.
vOn der krönung ſeyeſt du eryn

nert auff diß mal der vnauſſpꝛe
chenlichen wirdigkeit criſti . die bedeüt

iſt an der voꝛgeendẽrxjfigur. der maie

ſtat criſti. auß dem buch der götlichenn
offenbarung genomen .die ich darnach
ein wenig außgelegt hab. Damach be⸗

tracht den langẽ.getrewẽ. gemůtigẽ ſte
ten . not důürfftigen .nütʒẽ. heilſame . gut

willigen. dienſt criſti .derbedeůt wit in
—

der figur . der füßwaſchũg. Deñ kũme

auff die engſtlichẽ krönung. ſo merckſt

du. wie vnpillich der herr das peynlich

geſpott eingenomen hat . Vñ ſo nun

die krönung· vntter den geſpöttẽ die dẽ

herren angelegt ſind woꝛden .das furð
lichſt iſt .ſowůl ich bey dem ſelben. ð an

dern. auch in einer gemein gedenckenn.
Hierümb iſt ʒewiſſen dʒ der herr nach
manigfeltiger wirdigkeit .die an ym iſt .

manigfelng ſehmahheit .vñ geſpött ein

genomẽ hat. Wañ in annas hauß ward

er geſchmeht .als ein falſcher lerer . In
cayphashauß. als ein falſcher pꝛophet.
oder weyſſag. Voꝛ herode. als ein fal⸗

ſcherheilig . oderwunðwuͤrcker . des ʒey

chen vñ wunderwerck falſch werẽ gewe

kan
n dem rathauß. als ein falſcher

crihſtus oder meſſias . In der krönung

iſt der herr fůrderlich der königlichenn
wirdigkeit halb verſpottet woꝛden als

Beda vñ Jeronimus ſchreiben. Doch
magſt du darynne die verſpottung an⸗

drer wirdigkeit finden. wůt du es tieff

ergrũdẽ .vñ dʒ nit alleinineinerlep . ſun

Bon der verſpottung

önig· An dem creütʒe. als ein falſcher

der in mangerleyweyſealsmit worten

vnd mit wercken. mit geperden. mit cley⸗

dungen. mit ʒeichen .mit peinen die einã

der gröſſen vñ beſchweren .vñ all durch

vnzellich vnd vnaufſpꝛechẽlichſach. vñ

vmbſtend der ʒeit .der ſtett .der perſonẽ
auff beydẽ öꝛten . des leidendẽ vnd der

peinigenden der meinũg. dð des ends .

der foꝛm halb .vñ der gleichen beſchwe
ret werden . ¶ Auff diß mal ſeyeſtuer⸗
ynnert . in der betrachtüg der krönung

criſti .der ſundern vngehörtẽ ſchendüg .
die ſie da mit gemeint habenn. dann ſie

ſetʒten ym die kron anff . zu einem ʒeich
en dertoꝛheit. der hohfart . ð ſchnödig⸗
keit. der vnmügligkeit .als der auß töꝛe⸗

chter vermeſſenheyt vnd vbermut . nach
dem reich geſtandẽ .vñ doch weð weiß⸗

heit. tůglichkeitnoch e ʒu

gehabt het .Er wolte ein könig ſein ge⸗

weſen .vñmuſte doch ein pub beleiben .

vnd darůmb ſo ſolt er gekrönt werden .

vmb der begird willen . der königlichen
wirdigkeit . aber die kron ſolt ſpottlich

ſein. vmb der hohfart vnd toꝛheitwillẽ.
vnd peynlich von ſeiner ſchalckheit .vñ
boßheit wegẽ. Vnd wer weiſt nit .dʒdʒ

geſpött. ſchand vñ vnrecht weyſenleü⸗
ten . wirſer thut. deñ oft der tod . ð auch

ber groß pein iſt. ¶Itẽ der kron holb
betracht . wye 7 vnnd

ſchmertʒlich .ſie dem herren ſey gewe⸗

ſen. der materien halb. wañ ſie was von

ſcharpfen .ſpitzigen. langẽ. hertẽ durch

dringigẽ döꝛnẽ. vñ was võ ſollichẽ döꝛ

nenn dick. bꝛeyt außgefůllet Cals man
helt nach gewonheit. der alten kronẽ d

als ein hut . das ſie dʒ öberteil des wit ⸗
digen haubts criſti . gleich als gantz be

kuͤmert . ¶ Auch iſt war ʒenemen vnnd
mit aller andacht ʒebetrachten .wie das
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ee ,

ein ſunder pein. wann man l
man ſie vorhin yemandts mer angethã

pein vbertraff ander voꝛgeende pein .invil

eigenſchafften . in der ſenderß

vnd kronung eriſti
dart haubt vnſers herren .da ʒu mal .da
im diſe engſtliche krõ aufgeſetʒt ward .
eſchickt wer . Wann es was voꝛhin in

der nacht. von den ſchnöden puben der
grymmigen iuden knecht. alſo ʒerſchla⸗
gen. ʒerpleůet. ʒerdroſchen . vnd gehan⸗
delt woꝛden . ich will geſchweigenn der

ſchleg ſtöß vnnd ſtreych. von den plech
hentſchühen .oderfeůſten . von den kol⸗
ben .vñ des gleichẽ. Item des rauffens
vnd bittern harʒiehẽs. in der anfallũg
vnd fahung ·in der treybung vñ ſchlep⸗pung .

hin vnd her. Item was er vor he⸗
rode vnd ſeinen knechten. von ſeinẽ rey

te in oder ſoͤldnerneingenomẽ het. Võ
ſolchem beln handeln . allenthalbẽwʒ

das wirdig vñ milt haubt criſti ſo ſere.
ſo vol ſchmertʒens .vnnd von zartheit ð
natur vnd menige der marter gar verſe
ret woꝛden . das ym nit allein das anrů⸗

ren . ſunder auch der lufft peinlich vnnd
ſchmertzlichcals ich gůtlich glauben
will ↄ geweſenn ſey. Gedenck wie wee
dem herrenn geſchehen ſey. da man ym
die engſtlichẽ doöꝛm.in ſeĩ verſert haubt

gedruůckt hat.Bedenck das ein doꝛn in
das haubt geſtecket. nöcht einẽ friſch⸗
en mẽſchẽ .ſo ym ſünſt nichtʒitgepꝛech.
ſo wee thun. das er nit weſt wa er pley⸗
ben ſölt . Was ſchmertʒens .was engſt⸗

lichen wees. möchten deñ ſouil döꝛn. deẽ

Zarten. verſerten haubt chriſti pꝛingen.
Dar ʒu iſt auch ʒemercken. das diſe

der ſchentligkeit. in der langwirigkeit.
in der on vntterlaſſung .in der vn ehilf
ligkeit .vñ der gleichen.das das . ein ye⸗
des deſterbas verneme . Die peyn was

4 nit. das

eit . in

het . Vilſind gegeyſelt. aber wo maßz
man es finden . das ymands mit döꝛne
ſey
gekrönt woꝛdenvoꝛ vnſers herrẽ lei

de. ob etlich darnach .ym ʒu ſchmahheit
alſo ſeyen gekrönt worden. vnd dʒ mert

aber das leiden. das nyemands pe alſo
iſt geſchmcht woꝛden . deñ allein criſtus
oder vmb ſeinen willen die criſtenn . Itẽ

ander pein die der herr daruoꝛ hett ge⸗
litten . die het etwas vntterlaßung .abeꝛ
die döꝛn ruͤrten ymmer ſtetiglich an . vñ

peinigtenn on vntterlaß. Item andere

pein. het ſich nach ir.als beſchehen odeꝛ
vergangẽ. aber diſe pein . was oder hielt

100 allweg als werend vnnd pleybend.
dann die ſach des ſchmertʒens was al⸗

weg gegenwertig vñ anhaltend ¶ Itẽ
als offt als der herr auff ſein haubt ge

ſchlagen. vnnd die kron angerürt ward .
ſo ward der ſchmertʒerneuert·oder ge⸗
gröſſet . Nun ſpꝛicht ſant matheus vñ
marcus . das ſie ſein haubt mit dem ror

ſchlugen . verſtee.mit holem ſtab. als ʒu
rom auch vñ in welſchen landen .ſo groſ
ſe ſtarcke roꝛ wachſen. das die pilram
ſteb dar auß machen .vñ ein ſoͤllichs roꝛ

ab man dem herren in die hand. fůrei
königlichs ʒepter ʒu einem geſpött . vñ
mit dem ſchlugen ſie yne quff

Cals du miltiglich bedencken magſt o

die kron bewegt .vñ der ſchmertʒ .deꝛon

das. ſtetigs in dem ſůſſen. bitterlichenn
gemarterten haubt criſti. facht vnd wů
tet . erweckt. auffgetriben. gereitʒet ver⸗

newet . vnnd gegroͤſſetward . Als wenn
man einen menſchẽmartert . oder wygt.
ſo er alſo an der wag hangt. mit ſteinen
oder andern dingẽ beſchweret. wiewol

yn dañ dʒgewicht . ymmer ʒudenet vñ
peiniget . ſo gedulter es doeh etwã. mit
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verſchweigen ſeiner miſſetat. weñ man

ober mit eynem gertleyn oder ſteblein

Eodn das yemerlich geheng oder
4 rb . de die püͤrdenn bewegt
wirt .ſo wirt die peyn ernewert ꝛc. Alſo
pild es auch. das dem herren ſey beſche
hen. Wenn ym die kron mit ſchlegẽ .mit
ſtöſſen .mit ʒiehung der cleider .mitauß

reiſſung . mit anrürung villeicht des blö

cketen hertẽ creůtzs. oder wie das deñ
mag beſchehẽſein. bewegt oder berürt

iſt woꝛden .ſo iſt der ſchmertʒ ernewert

woꝛden . vnnd wenn durch ſoͤlch ſchleg.
oð anſtòͤſſe .die döꝛn tieffer vñ tieffer .
in das hauhtcriſti gegangen ſind .ſo iſt

nit

allein der voꝛder ſchmertʒ. ð ſteckẽ⸗
den vnd ſtechenden döꝛn in ym ſelbs ge

meert woꝛden. ſunder auch alles anrů⸗

reu hat darnach dem herrẽ deſter wirß
gethan . ¶ Item in andern voꝛgeendẽ
peinen . mocht der herr leichterũg ſüchẽ
vnd nachhengen .wo er es het thun wöl

len. wiewol der pꝛophet yſaias in ð per⸗
ſon criſti am fünfftʒigiſten cap. ſpꝛicht.
Ich hab mein angeſiht geſetʒt als ey⸗
nen allerherteſten felſen. der nit weicht
wenn mã auff ynſchlecht. trytt oð ſtöſt .
Aber das möcht in diſem ſchmertʒenn
der döꝛnenn nit ſein. als du ſelbs mer⸗

cken magſt. Er hat nit mügen weichen.
noch wencken. vnnd durch nachhengen
leichtern ſein pein. dann wie er ſich hiel

te oder beweget . ſo ſtecktẽ die döꝛn ym⸗
mer in dem haubt. vnd folgtẽ dẽ haubt

nach. vnſcheydberlich . vnnd das deret

von der dritten oder vierdẽ ſtũd an. biß
an ſein end .an dem creütʒ. das vmb die
neündẽ ſtũd des tags volbꝛacht ward.
dar auß du auch mercken magſt die len
ge diſer marter . die biß in den tod kein
ende gehabthat

¶ Nun liſe vñ hauf⸗

Eon der verſpottung

fediſe vmbſtend alle ʒeſamẽ .die ſchãd.
dasgeſpoͤtt . die groſſen pein diſer klö⸗

nũg · die menge .die ſpitʒe. die lenge .die
ſcherpfe der doꝛn . die pꝛeitte ond dicke
ð
kron . die verſerung . durhſchleg. durch

ſtöß . durch fell . durch ziehenn.rauffenn
des haubts criſti voꝛhin. die müde vnd
erſchellung des ʒartẽ hirns criſti.durch

das geſchrey vnd gedreſch der vngeſtuͤ
men peiniger. vmb den herrẽ. die ſchleg
auch vntter dʒ angeſiht . auff den halß.

vnd an die wangen .das dañ alles dem

him criſti .ʒu ſchmert ʒen vnd leiden k⸗

men iſt .ſo magſtu mercken. was groſſen
bittern ſchmertʒendas hohwirdig. ſüß
vnd milt haubt criſti gelitten hab. dann

die empfindũg des gantʒen leibs. fleüſ⸗
ſet auß dem hirn. auß dem alle ſynu vñ
die tierlichengeiſt iren vrſpꝛung habẽ.
vnd das fuͤlen oð enpfinden wirt durch
den rückgradt vnd die rypp oðdie pain
vnd marck der ſelben . durch den leib ge

teilt . alſo wo der menſch in andern gly⸗
Dern grewlich gequelet vnnd geengſtet

wirt .ſo entſteet dem hirn. ſchmertʒ vnd

pein daruon Cdas hab ich daruͤmbge⸗

ſetʒt. das du lerneſt mercken das nit al⸗

lein durch eigen marter . das haubt cri⸗

ſti betrübt .vñ veꝛſert was . ſunder auch
durch die pein ð andern glider. als weñ
man yn ſo vnbarmhertʒiglich. ʒwiſchen
die ſchultern . vnnd auff ſeinen heiligen

rucken. oder auff ſeinen nack geſchlagẽ
Hhat O Alſo ſpꝛichich . lſe ʒuſamẽ mit dẽ

obgemelten ſtůcken . die verſerung des

lieplichen haubts chriſti.die müde vñ er

ſchelung ſeins ʒarten lauttern . claren .

ſubtilen. bald enpfindenden hirns. das

on das. durch alle glider vnnd ſynn, die

dar auß flieſſen . erſchreckt. entſetztbe⸗
trůbt . vnnd verſert was. durch dieoꝛen.
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vnd kronung criſti

auß dem greůlichen geröff. vber. widet.
vnd vm̃

yne.durch die naſlöcher auß irẽ

vnreynẽ ſtinckendẽ . nůchtern ſpeycheln.
die von der nüchterkeit deſſelben tags
vnnd fuͤllerey der vergangen nacht. vnd

ʒwyfel vnnd knoblach
61N5 wegen

muſten vbel ſchmecken . welcher bradẽ
int allein dem hirn criſti vmb ſeins ſub⸗
tilen vnnd ſcharpfenn riechens willenn .
ſunder auch dem ſůſſen edeln hertʒenn.

ſo wee thet. das es möchterſtickt. vnnd
gleich als ʒerfaren. oder ʒerſpꝛungenn

ſein. Alſo gedenck auch von andern ſyn
nen . allermeiſt von demanrůren. vnd vn
ſeüberlichen angreiffenn .als obenn ge
meldt iſt . vnd auff ein ſoͤllichs. ʒerſchla
gens zepleüts. můdes. verſertes haubt
die auf ſetʒũg. eindrůckung. einſtecküg .
treibung . innbleibung. vnauf höꝛlichen
wůtrung vnnd quelung .der engſtlichen
döꝛn. Diſe obgemelte vnnd andere ſtů⸗

cklein. die dir gott ʒu erkennen mag ge⸗

benn. wiltu ym nach ſůchen. muͤgen N
wol beweiſen .was groſſen ſchmertʒẽs.
vnd engſtlichen ſtechens . der herr erlit
ten hab. das er dich von den engſtlichẽ
ſtacheln der gewiſſen der ſůndẽ. vñ von
dẽ nagẽ des wurms der Cals der herr
Marci an dem neünden capi . dreymal
auff einãder ſpꝛicht Znymmermeꝛ ſter⸗
benwirt. ſichern vñ erloſen möcht. Vñ

J0o
wir nun. mit vnſern ſůnden nit allein

ſchmertʒen . ſunder auch ſchand vnd ge
ſpöt. allermeiſt durch die hohfart C Sie

eigentlich ʒereden .nit eine von den ſy·
benhaubtſůnden. ſundeꝛ das haubt deꝛ
ſibenhaubtſůnd :vñ deßhalb dʒ haubt
aller ſůnd iſt o verſchuldenn .ſo hat der
herre fůr vnnſer ſůnd gnug ʒethun. mt
allein wöllenn gepeiniget . ſimder auch
verſpottet vnd geſchendet werdẽ. nach

aller weyß. nach der . man die hohfaft
pfligt zetreiben oder eytel ere ʒeſůchẽ.
in gewalt .in erenn . in wirdigkeit.geiſt⸗

licher vnd werntlicher .in elerder n ge⸗
ſind. auch in geſtalt der heiligkeit.vnnd

war innen es mag geſchehen .

Wie in dem eüſſern geſpött. dʒmã
dem herren bewiſen hat . all ſeinwirdig
keit vnd heiligkeit bedeůtlich .vñhein⸗
lich vernichtet. verlaugnet vnd verſpot
tet iſt woꝛden .

Nd merck kůrtʒlich das heym
lichin diſemſpottſpil. das man

mit dein herren getriben hat. gleich al⸗
le ſeine wirdigkeit. tugent vñ maieſtat .

vernichtgeſchmehtgeleſtert. vnnd ver

ſpott woꝛden iſt . Vnd das ich ʒeſamen
ſetz. das geteilt iſt.vnnd teile das ʒuſa⸗
men gefuͤgtiſt.vmb der kůrtʒe willenn .
So betrachte wie bey dẽ cleidern. auch
ſein pꝛieſterlichewirdigkeit verſpott iſt
woꝛden . Das der teůfel mainen vñ ver

ſteen möcht. der durch die verkerten iu

dẽ.ſach diß geſpöttes gab. ob auch die
heidenalleim. oder fürderlich meintenn
criſtum ʒuuerſpotten .der kõmglichenn
wirdigkeit halbẽ. alſo ſpꝛich ich. Surch
die cleider . n den die fůrdelichſten far

ben. der pꝛieſterlichencleider waren .dʒ
iſt. weiß. rott. vnnd feyelfar. vntter der .
auch die plaw . begriffen mag werdenn

wann purpurfarb iſt rott . vnd plaw ver
mengt . wirt bedeüt die verſpottũg. der
pꝛieſterlichenwirdigkeit .die in der neů
en ee. nach dem geſetʒ criſti vber all an⸗
dere auch königliche wirdygkeit. nden

vicariern oder ſtathaltern criſti iſt. wie

groß iſt ſie denn in ym ſelbs geweſenn.
Bey dem weyſſen cleidaiſtdie vnſchuld

criſti vñ ſein reinigkeyt verſpott woꝛdẽ .

ab ijj



Ddie dem ſtand der oͤberkeit. allermeyſt
ʒu gehöꝛn. wann die ander leüt reinigẽ

vñ vrteilen
Gu⸗

die ſüllen vnſchuldig
ſein in den dingẽ .die ſie in andern ſtraf

fen .vñ vrteilen ſöllen. vnd das iſt allein

in criſto volkũmenlich geweſen. der al⸗

lein alles des.das er in andern ſtraffet

vnd vrteilet. gantʒ ledig geſtanden iſt .
ſo allander auch pꝛieſtergepꝛechẽlich
ſind. vñ müſſen fůr ir eygẽ ſůnd gleych
als wol bitten als fůr ð andeꝛn. als ſant

Paulus von den alten ſetzt . ad Hebꝛe.
an dem fůnfften vnd ſibenden capitel.
Vnd darůmb ſo iſt die bedeütung der

alben des weiſſenn cleides Cdas man

kriechiſch poderem heiſſet . wañ eſgeet
auff die fůß. vnd iſt leßnein ? allein in

criſto volkũmẽ geweſẽ vñ deßhalbẽ hat
die weiß farb .oð die weyß cleidũg nye

yemãts ſo eigẽtlich ʒugehöꝛt .als criſto

Sʒ aber ein ſoͤlchs cleid criſto nit ʒu
erẽ . ſunð in ein geſpött ʒu ſchandẽ ange

legt iſt worden . das hat die verſpottug
aller ſeiner vnſchuld bedeütet . Vnd al

ſo lern auch verſteen von andern ſpott⸗

zeichẽ . Durch das purpurcleid verſtee.
verſpottung — gedult . Durch den

roten mantel . die verſpottung ſeiner ge

rechtigkeit . ſeimer liebe .vñ ſeins leidẽs.
Saurch das roꝛ . das ſie ym in die hand

gabẽ. aneins köͤnigs ſtabs ſtat.verſtee.
verſpottung dlesſene gewalts. aller⸗

meiſt des gewalts 5 von dem .

der herr ſpꝛach Johannis am fůnfften
capitel . Ser vater vrteilt nyemants. ſun
der er hat alles vrteil dem ſun gegeben.

dasyderman den ſun ere . als man den

vater eret. Bey ð kron verſteelverſpot⸗
rung ſemer königlichen wirdigkeyt. die

auch pey dẽ purpurckeid als in dẽ wer⸗

Bon der verſpottung
cken. oder in den cleidern . bey dem grüſ

ſen als ſie ſpꝛachen Biß gegrüſſetko
nig der inden als in woꝛten .beydẽ knie

biegen. als in geperden .vnd in diſen ge

melten dingen allen . als in zeichenn iſt

geleſtert vnd verſpott woꝛden Alſo ha

benn ſie ſein geſpottet durch alle weiß.
mit der man eins menſchen ſpottẽ mag

als mit ʒeichen . mit wercken . mit woꝛtẽ

vnd geperden. Bey dẽ nyderknien ver⸗

ſtee. die verſpottung ſeiner götlichenn
maieſtat .die durch ir nyderknien. vnnd

ſpöttlich ãbettẽ .itgemaint. verſchmeht
verſpottet .vnd geleſtert woꝛden . Vnd
ʒu eynem ʒeichenn. das ſie es alles ʒu

ſchmahheit . vnd ʒugeſpött teten.wenn

ſie yn gegrůͤſſet heten .als einen könig.
ſo ſchlugen ſie yn denn vmb ſein haubt

als einen puben. Sie bewiſen ym etlich

ʒeichen der eren.als einem weyſen. vnd
ſpotteten ſein .alseins narren .Sie be⸗

teten yn an. als got. vnd ſchlugẽ yn.als

baldanſein wangen. vnd ſpörtʒtenym

vntter ſeinantlitz. als einem ſchnöden

ryffian . Vñ wiltu noch tieffer in dy

ſe ſchmehũg deins groſſen gloꝛificie/
rers vnderers eingeen. des ſchmahheit

dein ere iſt verdienſtlich vñerwerblich.
ſo durchgrönde die ſachen der ſachen.
ſo magſtu findẽ . das bey dem weyſſen
ckeid bedeůt iſt geweſen .ð meinũg hal

ben .des grundſpotters .des teůf els eñ

ſeiner wifſenden. vnd haubt glider die

da hieltendas der herr we einich vbel

vntterwegen het gelaſſen. dem das dʒ

er nit thun mocht. oder getoꝛſt voꝛ on

macht. oder foꝛcht. Nun merck was

ſchmahheit. dʒdem ſey geweſen.ðdas
allermindſt vbel nye hat můgen wöllẽ.
Dasrott cleid iſt ein ſpottʒeichenn ge
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vndkronung criſti
weſen. das er kein gutʒ. auß guter mey
nung ye gethan habẽ ſöͤlle. Bey dẽ pur

purcleide haben die ſpotter wöllen be⸗

deüten. das der herr nye ichts gelittenn
het. nochlyde. denn des er ſich nit erwe

ren möcht. Bey demroꝛ. wolten ſie ʒe⸗
uerſteen geben. das er nichts vermöcht

denn nach dem ſcheyn oder beduncken
der irrendenn . wann ſeine werck weren

crafftloß geweſen. Was ſie aber mit ð
döꝛnen kron gemeint habẽ. das iſt obẽ

genug gemeldt woꝛden . Alſoiſt auch in

andern ſpotʒeichen grundloſe ſchmaß
heit heimlich beſchloſſen . ¶Vnnd ob
auch die .dydiener des geſpötts gewe⸗

ſenſind. ſoͤllichs alſo tieff nit verſtandẽ
haben .ſo hat doch das verſtanden . der
hoh haubtfeind chriſti .der criſtum ver⸗

dacht als ſeinen ſchender. vberwinder .
berauber . vertreyber. ʒerſtöꝛer . faher .
binder ꝛc. der auch vol weißheit genent

wirt. durch den heiligen pꝛophetennoð

mer durch got den herren ſelbs. Eʒechi
elis an dem achtvnd ʒweintʒigiſten ca⸗

pitel. ond ein außgebreiter cherub. das
als vil geſpꝛochen iſt als völle der kunſt .
welche voölle.derweyßheit vnd ð kunſt.
ʒu eytler geſcheidigkeit. vnnd argliſtig
keit in ym nach ſeiner verkerung vnd ab
fall woꝛdẽ iſt .Der ſelb tauſentliſtig tot

feind criſti .hat yne gar tieff erſücht. vñ
tyeffer denn menſchliche verſtentnus .
nach mügligkeit ð natur ymmer ergrůn
den mag . Aber der herr vermercket des

teůfels meinung on end höher . denn er

ſelbs begreiffenn mocht . wann er wan⸗
dert vber die flůgel vnd ſchwebt ob dẽ

federn der wind er ſitʒt ob den cheru⸗
bin. vnd vber ſiht die abgründ ꝛc.Dam
elis an dem drirten capitel. Vnnd alſo

hat der fůrſt alle: argliſtigkeitalle ſey⸗
ne clugheit. vnnd mügligkeit. dar an ge
keret .das er chriſtum durch die menige .groͤſſe

tieffe. vnpilligkeyt .vnndaußge ⸗/
ſůchte ſundeꝛheit .der ſchendung. ſchme

hung. leſtrung. vnnd möch⸗
te ʒuvngedult bꝛingenn. ¶ Bnndich
halt die iudenn . vnnd allermeiſtdiehe⸗

denn. die mitler. dieneꝛ. außũber. oð vol
bringer der pein chriſti geweſenn ſind.
in ettlicher weiſe. gleich als Jonathas

knabenn. durch den Jonathas . dem da
uid ʒeichen oder loſantʒ gab .ob er bley
ben oder weichennſolt . vnnd dauid ver
ſtund Jonathas meynung. in den woꝛ⸗

tenn. die er dem knabenn ʒu ſchty . aber
der knab verſtũd die nit. nach dẽ heym⸗
lichennſynn. der vntter den woꝛten für
derlich gemaint ward. Alſo iſt es auch
geweſenʒwiſchenn chriſto vnnd ſeinem
feind .die einander gar vil tieffer vernũ
menn habenn . denn die. dy mitler diß
ſpils geweſenn ſind. Jensiſt ʒwiſchenn

den freündenn geſchehenn . diß ʒwy⸗/
ſchen denfeinden . eim der allergerechte

ſtenn. dem andernn alletvngerechteſtõ .
Gedenck auch was obenn geſetʒt iſt
von dem vnergrůntlichenn grund des
boßhafftigen menſchlichenn hertʒens.
das allein chriſtoergrůndlich vnnd er⸗

kennt iſt . ¶ Nym auch ein ebennpild.
Wenn ich von yemandt wiſte ein ding.
das dem ſelben ʒu ſunderer ſchmah .vñ
verdryeß keme .ſo ich dann eynen leicht
fertigenn menſchenn anwyſe. vnnd be⸗

wegte. dasler dem ſelbenn ſoͤllich ding
auff hůbe. ſo ʒweyffelt nyemannt dar⸗

an . das der . dem ſollichßs auffgeha⸗
benn würd . das . von mir als von dem
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